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EU Europäische Union
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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Sozialversicherungen

Im September 2018 reichte die SVP-Fraktion drei Motionen ein, mit denen sie Ausgaben
in verschiedenen Bereichen streichen und stattdessen für die AHV-Sanierung
einsetzen wollte. Erstens sollten die Rahmenkredite für die Entwicklungshilfe um
jährlich CHF 1 Mrd. gekürzt werden, da sich der Nutzen der Entwicklungshilfe kaum oder
gar nicht belegen lasse (Mo. 18.3755). Zweitens sollten die für den Asyl- und
Flüchtlingsbereich vorgesehenen Bundesgelder um jährlich CHF 500 Mio. reduziert
werden, da es nicht sein könne, dass in diesen Bereichen immer genügend Geld
vorhanden sei, während die AHV «darbe» (Mo. 18.3757). Schliesslich solle auch der
geplante Erweiterungsbeitrag an die EU, die sogenannte Kohäsionsmilliarde, von CHF
1.3 Mrd. gestrichen werden, da die vom Bundesrat als Voraussetzung für die
Kohäsionsmilliarde beschriebene positive Entwicklung in der Beziehung zur EU nicht
eingetreten sei (Mo. 18.3756). Die durch die drei Motionen frei werdenden Gelder
sollten allesamt zur Sanierung der AHV eingesetzt werden und damit der Schweizer
Bevölkerung zugute kommen. 
Der Bundesrat betonte, dass er sich der Problematik bezüglich der AHV bewusst sei,
empfahl aber alle drei Motionen zur Ablehnung. Bezüglich der internationalen
Zusammenarbeit halte sich der Bund an die vom Parlament genehmigte APD-Quote,
argumentierte er für eine Ablehnung der ersten Motion. Den Vorstoss zur Kürzung der
Gelder im Asyl- und Flüchtlingsbereich lehnte er ab, weil die Kantone für die
Gewährung von Sozialhilfe und Nothilfe zuständig seien und der Bund ihnen lediglich
einen Teil der Kosten vergüte. Durch die von der Motion verlangte Änderung würden die
entsprechenden Kosten also lediglich auf die Kantone überwälzt. Bezüglich der
Kohäsionsmilliarde betonte er, dass in den Beziehungen zur EU durchaus Fortschritte
gemacht worden, aber noch immer wesentliche Fragen offen seien. Ob die
Kohäsionsmilliarde gesprochen werde oder nicht, entscheide aber das Parlament. 
In der Herbstsession 2019 lehnte der Nationalrat die Motion 18.3755 mit 61 zu 117
Stimmen (bei 4 Enthaltungen) und die Motion 18.3756 mit 63 zu 118 Stimmen (bei 2
Enthaltungen) ab. Die befürwortenden Stimmen stammten jeweils aus der geschlossen
stimmenden SVP-Fraktion. Die Motion 18.3757 wurde bis zum Ende der Herbstsession
2019 noch nicht behandelt. 1

MOTION
DATUM: 18.09.2019
ANJA HEIDELBERGER

1) AB NR, 2019, S. 1682 f.; AB NR, 2019, S. 1683 f.
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